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Donnerstag den ,3. December 1832.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. i 6 i 3 . (2) N r . 5726.

V e r l a u t b a r u n g .

M i t löbl. k. k. I Kreisamts Bewilligung
vom 24. v. M . , Z. 142 '6 , wird am 25. d.
M . Vormittag von lo bis 12 Uhr nn Nath-
Haussaale h.er die Abste.genmgs- L.c.tan.n,
zur Herstellung einer neuen Brücke an der tz?on-
eaaer Strasse über den Fluß Ieschza, vorge-
nommen werden, welches mit dem Beisätze be«
kannt gegeben wird, daß die dleßfalllgen Ko-
sten auf Maurer-, Zimmermanns- und^chmld-
Arbeit, dann auch dle hiczu gehörigen Mate-
rialien auf den Betrag pr. 1878 fi. 5g 5)9 kr.
veranschlagt sey, und daß die Unternehmer den
Bauakt täglich in dem Expedite des gefertigten
Magistrats einsehen können. — Vom polttlsch-
öconomlschcn Magistrate der k. k. Provmzial-
Hauptstadt Laibach den 5. December 1LZ2.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ,6»7. (») -> , .. I - 3lr. 295L.

G d i ' ? t t '
Pon dem Bezirksgerichte Rupertshof ,u Neu«

stadtl wird allgemein bekannt gemacht: OK habe
über Ansuchen des Gememdevolstandes von Gu,
tendorf, il« pr^ez^ntaw 5. December i352, ^ahl
2«58, und über vorausgegangene Untetsuchung
dem MathwS Terlepp, haldhübler ebenda, die
WlithschafiSführung weqen angewöhnter Ver»
schwendung und geschäftslosen Ledenswatldels abzu«
nehlNen, und «hn als Nerschwenoer zu erklären
befunden, .^u welchem Gn»F lhm demnach Anton
Mauher von edendoit, als Curator »cl act^m auf'
gestellt wurde, an den sich nun aNe Jene / die mit
Mathias Terlepp ein veldindllches Geschäft abzu-
schließen baden, zu verwenden wissen weiden.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am 5.
December »352. , , i ,

Z . »6»8. ( l ) Nr . ^69.
L i c i t a t i o n s « E d i c t .

Von dem BeziltSgerichte Weissenfels, als re,
quilllter Instanz, wirb biemit desannt gemacht:
OK seyen zur Vornahme der von de.m hochlöblichen
s. f. Stadt)» und Landiechte m ^aihach. mic Ne»
scheide vom i» . September i632, Nr. 6^06, in der
Oxecutionssache der s. t. Kammelprocuralur in Ver«
tretung deö hohen Acrars rvider Valentin Ellach,
vuIZa Frunk zu Ratschach, rregen auö der rechlS«
sräjligen Notion, 6<jo. 2». October »L28, nochruck.

ständigen 3^3 fi. ^ l , l j4 kr., nebst den auf 2 , ss. ,6
,j2 lr. adjuftirten Superexpensen und weitern Ko»
ften bew'l^lgter execuNven Feilbietung, ter gegnern
schen auf goo ft. gerichtlich geschätzten Realitäten,
nämlich der zuRalschach, hauszahl 6 liegenden/ der
Herrschaft We'ssenfels, 5ul, Urd. Nr . ii55 dilnst.
baren Kausche, dann des Ackees poä stranjo z» Oo-
nnl»l!;c>, und des Wiesfteckes puä ätranjo u 8wga
die drei Termine, unv zwar: der »rtte auf den 5.
November, der zweite auf den 6. December d. I . ,
und der dr,tte auf den 7. Jänner t. I . , jedelztit
Barmittags von g dis 12 Uhl in dem hause des
Grecuten »u Natschach m>c dem Neis^he bestimmt
worden, dah die gedachten Realitäten, wennj sol-
che weder bei der ersten nock be« der zweiten Feil»
bietungstagsahung um oder über die Schätzung an
Mann gebracht weroen sollten, bei der dritten auch
unter der Sckäyung werten bintanqegeden werden.

Wo,u Kau^u'iiae mit dem Bedeuten eingela»
den werden, dah die diehfäNigen Llcllationsbedinz»
ni^e tägNch währel»d oen gewöhnlichen Amtsftun»
den ln der hiesigen Gerichlstanzlei eingesehtn rver»
den tonnen.

Kronau den 27. Sevtember ,832.
A n m e r k u n g . Nci der ersten und zweiten Feil?

bietungstaftsahung hat sich lein Kauftufiiget
eingefunren.

Z. »6l6. (2) N , . 2792.
G d i c t.

Von dem Bezillsgerichte haasberg wird be-
kannt gemacht: Vö lev in Folge Ansuchens des
Herrn Johann Gosiischa von Tl»est, für sich und
seine Miterden, cl̂  pl2Lbcnt»lo <g. October iKZ2,
Nr. 2792, in die executive Feilbletung der, dem
(Caspar Schaber aus Untetlonsch gehörigen,, der
Herrschaft Loilsch, Llid Rect. Nr . 9U, 106, 204
el 2,3 zinsbaren, auf 2^76 ft. »o tr. <,erichtl»ch ge-
fchähten halbhube und Ueberlände, wegen »n den
Verlaß des s,l. Jacob Gostischa. Fortuna fchuldi.
gen 2!?9 ft. 54 kr. c. 5. c. gewiNlgt, und seyen zu
diesem Onde dlei Licitalionölagsayungen, alS: auf
den 7. Jänner, auf den 6. Februar und auf te-n
12. Mär , ,633 jeoeSmal Früh um 9 Uhr m I^uca
Unterloitfcb mit dem Anhange bestimmt worden,
daß diese Realitäten bei der ersten und zweiten Li«
citation nur um die Schäyung oder dalüder, bet
der dritten aber auch unter derselben hintan^ege-
den werden sollen. - : . ^ '

Wovon die Kauflustigen durch Edicte, d,e in-
tabulirten Gläubiger aber dutch Rubnquen velflän«
digt werden.

Bezirksgericht haasberg am 20. October ,632.

Z. »6l/,. (2) Nr- 1092.
F e i l b i e t u n g s . V d sc t., ' "

Von dem Neziltsgeiichte Eeliosetsch wird'hie.



633
m'lt kund gemacht: tzs sey aus Anlangen des Georg
Pegan von Senofttsck, in dessen Oreculionsfache,
lvidec Michael Zchebelvon Senofetsch, in die Feil«
bietung der gegnerischen, in der Gemeinde Seno»
setsch liegenden, gerichtlich auf 6»o ft. ,5 fr. ge-
schätzten Untersaß, wegen schuldigen »og ff. 3 tr.
c. 5. c. gewilliget, und zu deren Abhaltung in der
Amtskanzlei dieses NezirttgelickteK der erste Ter»
Min auf den 5. December d. I . . der zweite auf
den 7. Jänner und der dritte auf den 9. Februar
,833 jedesmal Vormittags um 9 Uhr mit dem
Anhange festgesetzt, dah, falls diese Realität we»
der bei der ersten noch zweiten Feilbietungstag«
sahung um den Scbähungswerth oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, solche bei der drit«
ten auch unter demselben hintangegeben welden
Würde.

Wozu die kauflustigen mit dem Beisatz« em»
gtladen werden, daß die Schäyung und Licila«
lionsbedintznisse täglich hieramts eingtsehen w«l»
dtntonnen.

Bezirksgericht Stnoselfch den 3o. October,832.

A n m e r k u n g . Nei der ersten Feilbietungstag-
la^unghat sich kein Kauflustiger gemeloet.

Z . i5gg. (3) I . N r . »Ü65.
E d i c t.

Pon dem Neziltsgelittte Weixelberg wird fund
gemacht: Eb fei über Ansuchen des Anton Lufcher,
durch feinen Gewaltsteäger Joseph Luscher von
Tcholina , weqen schuldigen Ho ss. 5ch 2j3 kr. c. 5, c7.,
in die erecutioe Versteigerung der, ler Maria Lu»
scher als Martin?uscher'fche Verlahrepräsentantinn
gehörigen, der herrschatt Wnretberg, Rect. N l .
262 zinsbaren, sammt Gebäuden auf 274 ft. 20 tr .
Oeschayten, mit »3 tr. > ,z3 ps. beansagten hub»
lealirät, dann des auf 56 te. geschätzten Mobilars,
Bewilliget, zu diesem Behufe drei Tagsatzungen,
a ls : auf den 3». October, »6. November und 24.
December l. I . / jederzeit Pormittags um »»llhr in
l.c>ca Schossna mit dem Beifahe angeordnet wor-
den, daß, falls das Reale oder einig« Mobilien
weder bei der elften nock zweiten Feilbietung um
oder über den Tchähungswerth an Mann gebracht
nürden, bei der dlitten auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Kauftustigen werden «ur zahlreichen Gr.
fcheinung mit dem Neisaye eingeladen, daß das
Echäyungsprolocol? und Licitatlonsbeeingnisse täg.
lich in hiesiger Amtstanzley eingesehen rverden
tonnen.

Nezirttgericht Weixelberg am 27. September
,832.

Anmerkung . Beider ersten und zweiten L«.
citation geschah kein Anbot.

k H 7t>5. (3)
B e t a n n t m a c h u n g.

Die hohe k. k. Hofkanzlei hat mit Decret
vom 23. Februar »832, Nr. 3338, zu best»m,
» t n g«funden, daß nach d«m einstimmigen

Antrage der ?andesbeh5rden der mit hohen
Hofkanzlei-Decrete vom l3 . August l 6 i 8 , ? .
»^6^3, und nach der hierüber unterm , 3 . Ju l i
i t t l y , Z. 223/0, ausgefertigten Privilegiums«
Urkunde der Gemeinde Großlaschitsch, auf den
24. Februar jedes Jahrs bewilligte Jahrmarkt,
auf dem Montage vor dem Feste des hl«l»gen
Mathias, oder, wenn?cytereS selbst «uf emen
Montag fallen sollte, auf den vorhergehenden
Montag übertragen, und nun an diesem letzt«
bezeichneten Tage abgehalten werden dürfe.
Welches hiemit zur allgemeinen Wissenschaft
bekannt gemacht wird. — Bezirks »Obrigkeit
Reifniy den 2o. M a i , 8 3 ^

Z. i6o3. (3)
G e t r e i d , l i m i t a t i o n .

Künftigen Samstag den ,5 . d.^M. Dor«
mittags von l o bls 1A Uhr , werden bei der
deutschen Ritter-Ordens »Eommenda Haibnch,

95 Vletzen Weiyen,
I t „ K o r n ,
65 «, Hirse,

2oc> „ Hafer,
gegen baare Bezahlung an den Meistbietenden
verkauft werden. Kauflusttge wollen sich am
obigen Tage und Grunde in der Herrschafts-
Amtskanzlei im deutschen Hause hier einfinden.

laibach am 5 December i652.

Z. l6» l . (3) I . Nr. ,kö5.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird
fund gemacht: M sei über Ansuchen 5es Herrn
Joseph Stefula von Auersperg, als lIcssionär des
Simon Iamnig, wegen schuldigen 2L ft. c. 5, l7.,
in die executive Versteigerung l>er, dem Mathias
Starz von Salloch gehörigen, dem löblichen Gute
Tburn an der öaibach, Rect. Nr. 3c»o, dienstbaren,
sammt Gebäuden auf 377 f l . geschählen hubreali»
ts t , dann des auf lo ft. 49 lr. gesckähten Mob i '
lars, gewilliget, une zu t>«s«m Behufe oie Tag»
sahunst auf ten »9. December l. I . , 21. Jänner
und »3. Februar »955, jederzeit Bormtttags um
10 Uhr in l^oc» SaNoch mit dem Veifohe angeord-
net worden, daß, faNS das Reale oder die Mobilien
weoer bei oer elften noch zrrciten FeNbietung um
over über den Ochayungsrvenh veräußert würden,
folche bei der dritten auch unter demselben hintan«
gegeben rrerden.

Die Kaussussigen sind daher zur zahlreichen Gr.
fcheinung mit dem Beisätze eingeladen, daß das
Cchähungsvrotocoll und die Licttationsbedina.nisse
täglich in hiesiger Amlölanzlei eingesehen werden
können.

Bezillögencht Wrixelberg am 2, . November
»832.


